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Karl Erich Andrée wurde am 10. März 1880 in Bad Münder am Deister geboren. Durch das
Interesse seines Vaters für die Naturwissenschaften und seine Leidenschaft zum Sammeln von
Fossilien im Teutoburger Wald wurde bei ihm schon früh die Begeisterung für die
Erdwissenschaften geweckt. Von 1898 bis 1904 studierte er daher Chemie, Geologie, Mineralogie,
Paläontologie und Zoologie an den Universitäten von Hannover und Göttingen. Er promovierte im
Jahr 1904 mit einer Arbeit zur Geologie des Teutoburger Waldes an der Uni Göttingen. Nach
einigen Jahren als Assistent für Mineralogie und Geologie in Clausthal und Karlsruhe,
habilitierte Karl Andrée 1910 an der Uni Marburg mit einer paläontologischen Schrift zur
Crustaceen-Gattung Arthropleura.
Nach einem Ruf an die Albertus-Universität Königsberg in Ostpreußen im Jahr 1915 widmete er
sich insbesondere der Sedimentpetrografie, der Gebirgsbildung, der Geologie Ostpreußens und
dem damals noch jungen Fachgebiet der Meeresbodengeologie. Letztlich wurde er Direktor des
dortigen Instituts für Geologie und Paläontologie, Leiter der Bernsteinsammlung und Direktor
der universitären Geophysikalischen Warte für Erdbebenforschung im heutigen Rjabinowka. In
letzterer Funktion war Karl Andrée auch an der Gründung der DGG beteiligt und ab 1922
engagierte er sich in der Makroseismischen Kommission der DGG, wo er seine geologische
Expertise einbrachte. Seine Zeit an der Universität Könisberg fand jedoch 1945, während des
zweiten Weltkrieges, ein plötzliches Ende, als der überzeugte Pazifist Karl Andrée zur Flucht
aus Ostpreußen gezwungen war. Vor seiner Flucht gelang es ihm jedoch die wertvollsten Stücke
der Königsberger Bernsteinsammlung nach Göttingen bringen zu lassen. Nach seiner Flucht
kehrte an die Uni Göttingen zurück, wo er sich wieder der Lehre widmete.
Nach Kriegsende wurde die Bernsteinsammlung zunächst von den Briten beschlagnahmt, durch
sein Verhandlungsgeschick sorgte Karl Andrée jedoch dafür, dass diese 1958 an die Uni
Göttingen zurückgebracht wurde. Heute wird die aus 16.000 Exponaten bestehende
„Königsberger Bernsteinsammlung“ treuhänderisch für die Stiftung Preußischer Kulturbesitz
von der Uni verwaltet und z.B. im Rahmen der Dauerausstellung „Bernstein“ im
Geowissenschaftlichen Museum Göttingen ausgestellt.
Nach kurzer und schwere Krankheit verstarb Karl Erich Andrée am 18. August 1959 im Alter von
79 Jahren.
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